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Wirtschaftsstandort Osterreich
Standortentwicklung. Bei der Herbstkonferenz der Vereinigung österreichischer Projektentwickler (VÖPE)

wurde analysiert, wie Österreich als Wirtschaftsstandort attraktiver wird und was wir unter anderem
von unseren deutschen Nachbarn lernen können.
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Quo vadis,Wirtschaftsstandort?
Vereinigung österreichischer Projektentwicl

wie sich Österreich als Wirtsch,
ler (VÖPE). Bei der Herbstkonferenz am 11. Oktober stand Österreichs Standortentwicklung im Vordergrund. Dabei wurde diskutiert,
ftsstandort noch stärker für Betriebsansiedlungen attraktivieren lässt und welche Rolle Projektentwickler dabei spielen.

Bei der VÖPE-Herbstkon-
ferenz am 11. Oktober
im Haus der Industrie

drehte sich alles umdas The-
ma Wirtschaftsstandort. Im
Fokus stand dabei vor allem,
wie sich Städte und Regionen
für Betriebsansiedelungen at-
traktivieren lassen, um da-
durch den Wirtschaftsstand-
ort zu beflügeln. Interessan-
ten Input dazu lieferten die
beiden Keynote-Speaker Cle-
mens Baumgärtner, Wirt-
schaftsstadtrat von München
sowie Rene Tritscher, Ge-
schäftsführer der Austrian
Business Agency (ABA).

Beide kamen zu dem
Schluss, dass Projektentwick-
ler einen essenziellen Beitrag
zur Attraktivierung eines
Standortes beitragen können,
denn  wer Arbeit bietet,
braucht neben einer attrakti-
ven Infrastruktur auch gute
Immobilien."
Vernetzung

Ein erfolgreicher Standort
generiere, so VÖPE-Präsi-
diumssprecher Peter Ulm,
viel Wertschöpfung - und
das sowohl lokal, internatio-

nal, als auch interdiszipli-
när. Um diesbezüglich zu
bestmöglichen Ergebnissen
zu gelangen und den Stand-
ort zu attraktiveren, sei die
Vernetzung mit der Politik
sowie weiteren Stakehol-
dern, wie etwa der Austrian
Business Agency (ABA), not-
wendig.  Wir würden uns
eine Art 'gläserner Akt' wün-
schen, um im Zuge der Ge-
nehmigungsverfahren zu
mehr Berechenbarkeit zu
gelangen. Gleichzeitig wür-
den die Genehmigungsver-
fahren dadurch auch be-
schleunigt", sagte Ulm und
betonte damit eine zentrale
Forderung der VÖPE.

Die Vernetzung mit allen
Stakeholdern ist auch für
VÖPE-Präsidiumsmitglied

Gerald Beck das Um und
Auf. Denn vor allem in wirt-
schaftlich schwierigen Zei-
ten sei die VÖPEdas Sprach-
rohr der Branche, wodurch
ein funktionierender Aus-
tausch sichergestellt würde.

Für VÖPE-Vizepräsident
Hans-Peter Weiss stehen in
Hinblick auf Standortent-
wicklung besonders die

Themen Klimaschutz und
nachhaltige Entwicklung im
Fokus.

 People's Business"
Rene Tritscher, Geschäftsfüh-
rer der Austrian Business

Agency (ABA), führte aus,
was Österreich unternehme,
umsich für Unternehmensan-
siedlungen attraktiv zu ma-

chen. Die ABAsetze bei ihren
Unternehmens-Pitches auf
eine qualitätsorientierte Stra-

tegie mit dem Ziel, sich im
Wettbewerb um die besten
Köpfe zu behaupten und Ös-
terreich somit weltweit als
Arbeitsstandort zu positionie-
ren. Dafür müssten laufend
die Rahmen hinsichtlich Ge-

nehmigungen, Fördersyste-
men oder der Rot-Weiß-Rot-
Karte angepasst werden.

Der Münchner Wirt-
schaftsreferent Clemens
Baumgärtner berichtete in
seiner Keynote von der

 Münchner Mischung", wel-
che die bayrische Landes-
hauptstadt in puncto Be-
triebsansiedlung erfolgreich
mache:  Sie setzt sich unter
anderem aus der guten Lage
der Stadt, großen Playern, die

in der Ansiedelung die klei-
nen Betriebe und Start-ups
nach sich ziehen, guten Uni-
versitäten und guten Immobi-
lien zusammen. Es ist ein
People's Business", so Baum-
gärtner.
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Peter Ulm, VÖPE-Präsidiumssprecher

Gerald Beck, VÖPE-Präsidiumsmitglied
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KATHARINA
SCHIFFL

Wirtschaftsmagnet München
Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt

München, sprach über das Münchner Erfolgsrezept.
Die Keynote von Clemens Baumgärt-
ner, Referent für Arbeit und Wirtschaft
der Landeshauptstadt München (Anm.
entspricht einem Wirtschaftsstadtrat),
behandelte das Thema  Wie wurde
München zum Magnet für Ansiedlun-
gen von Unternehmen - und welche
Strategien sind erforderlich, um auch
langfristig attraktiv zu bleiben?".

Als Erfolgsfaktoren benannte er
dabei insbesondere drei Aspekte: Die
 Münchner Mischung", Talente in
München und die hohe Lebensquali-
tät, die der Standort zu bieten hat.
Der Mix aus Großunternehmen, Mit-
telstand und Handwerk sorge für eine
stabile Wirtschaftsstruktur und Kri-
sensicherheit in schwierigen Zeiten.

So stieg die Wirtschaftsleistung in der
Region seit 2009 um 53,3%. Für
Unternehmen sei die Stadt vor allem
aufgrund der Vielfalt und Vielzahl an
Fachkräften und Talenten interessant:
aktuell arbeiten in München rund
908.000 sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte.
München ist die jüngste Großstadt und
der zweitgrößte Hochschulstandort
Deutschlands. So hat jeder dritte Be-
schäftigte einen akademischen Ab-
schluss. Zuletzt steht die Stadt mit ihrem
großzügigen Freizeitangebot, vielen
Grünflächen und der  Münchner
Gemütlichkeit" für hohe Lebensqualität,
was vordere Ränge in internationalen
Rankings immer wieder bestätigen.
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Damit punktet Osterreich
Rene Tritscher, Geschäftsführer der Austrian Business Agency (ABA), über Österreichs

Attraktivität als Wirtschaftsstandort.

punktet Österreich mit sehr gut aus-

gebildeten und motivierten Fach-
und Arbeitskräften und einer praxis-
orientierten Kooperation zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft.

Damit ist Österreich international
als Standort im Wettbewerb um die
besten Unternehmen und die besten
 Köpfe" gut aufgestellt. Ein wesent-
licher Faktor dabei ist die Entwick-
lung von Immobilien durch die Bran-
che, da das ThemaVerfügbarkeit von
geeigneten Flächen für die Ansiede-
lung und Expansion von Unterneh-
meneine immer größere Rolle spielt.

Internationale Unternehmen und
Fachkräfte haben mit einem Anteil
von knapp 30 bzw. über 10%an BIP
volkswirtschaftlich eine enorme Be-
deutung.
Um diese Wertschöpfung auszu-

bauen und Österreichs Position zu
stärken, richtet die ABAals Standort-
agentur der Republik seit 2021 unter

dem Motto  Qualität vor Quantität"
den Fokus auf Unternehmensansied-
lungen mit besonders hoher Wert-
schöpfung wie insbesondere solche
mit einer großen Zahl an Arbeitsplät-
zen und Investitionen, Forschungs-
zentren, Headquarters und jene mit

großen Zukunftspotenzial wie inter-
nationale Start-ups. Dabei unterstützt
die ABAinternationale Unternehmen
in allen Fragen der Ansiedelung von
Förderungen, Gewerbeberechtigun-
gen, Genehmigungen, der Suche
nach internationalen Fachkräften bis
hin zur Standortsuche. Internationa-
le Fachkräfte bekommen darüber hi-
naus in konkreten Verfahren zur Er-
langung von Rot-Weiß-Rot-Karten
individuelle Unterstützung.

Die aktuellen Herausforderungen
(Stichwort: weltwirtschaftliche Ent-
wicklung aufgrund Energiekrise und
Krieg in der Ukraine, COVID) und die
damit in Zusammenhang stehende
Diskussion um die Resilienz der
Wertschöpfungsketten führen dazu,
dass viele Unternehmen weltweit
ihre Standorte evaluieren und Stand-
ortverlagerungen prüfen.

In Österreich sind die Direktin-
vestitionen und Betriebsansiedelun-
gen von internationalen Unterneh-
men trotz des Rückgangs am Beginn
der COVID-Pandemie zuletzt wieder
deutlich angestiegen. Dies wird da-
durch deutlich, dass die ABAim Jahr
2021 das zweitbeste Ergebnis der
Unternehmensgeschichte erzielt hat.

Hauptmotive für die Ansiedelung
internationaler Unternehmen in Ös-
terreich sind ein kaufkräftiger Markt,
der ideale Marktzugang zu 760 Mil-
lionen Kunden in Europa, ein wirt-
schaftsfreundliches Umfeld mit einer
stabilen und leistungsfähigen Infra-
struktur sowie die internationale
Position Österreichs als innovatives
Industrieland mit einem einzigarti-
gen Öko- und Fördersystem für For-
schung und Entwicklung. Daneben
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Die Vereinigung österreichischer Pro-
jektentwickler (VÖPE) ist eine frei-
willige und parteiunabhängige Ge-
meinschaft der Immobilienentwickler
Österreichs. Mit ihren derzeit rund 50
Mitgliedern aus ganz Österreich hat
sie sich nicht nur zum Ziel gesetzt, die
Interessen der Branche nach außen
zu vertreten, sondern auch in Partner-
schaft mit Politik und Bevölkerung
Lösungen für die Zukunft des gebau-
ten Lebensraumes zu entwickeln.

Die österreichischen Lebensräu-
me stehen vor großen Transformatio-
nen. Neben Lieferkettenproblemen,
die zunehmend alle Lebensbereiche
betreffen, und der aktuellen Energie-
krise, ist die globale Klimakrise die
größte Bedrohung unserer Lebens-
welt. Ein Drittel der globalen Treib-
hausgasemissionen - die wesentliche
Ursache für den Klimawandel -

stammt aus dem Gebäudesektor. Er
ist damit unumstritten ein zentraler
Hebel zur Erreichung der Klimaziele
von Paris. Planer und Bauträger sind
daher mehr denn je gefordert, ihrer
Verantwortung nachzukommen und
Maßnahmen zu ergreifen, um diese
Auswirkungen abzumindern. Eine
wichtige Stellschraube dazu sind In-
novationen und neue Technologien,
die auch in der Branche der Immobi-
lienprojektentwickler wesentlich da-

zu beitragen können, unsere Lebens-
räume nachhaltig zu gestalten. Die
Nachhaltigkeit betrifft dabei nicht nur
die ökologischen Parameter von Ge-
bäuden, sondern soll auch die sich än-
dernden Lebensrealitäten der Men-
schen berücksichtigen oder Arbeits-
bedingungen und Geschäftspraktiken
auf den Prüfstand stellen. Die VÖPE
setzt sich fürklimafitte, generationen-
gerechte und lebenswerte Lebensräu-
me ein, die wirtschaftlich sinnvoll
umsetzbar sind. Sie will damit den
nächsten Generationen eine funktio-
nierende Wirtschaft und funktionie-
rende Lebensräume übergeben. In
der  Agenda Zukunft Lebensraum
2040" wird die VÖPEin den kommen-
den Jahren ihre Aktivitäten zu den
großen Zukunftsthemen der Branche
unter einem gemeinsamen Dach bün-
deln.

Dl Sebastian
Beiglböck,
Geschäfts-
führer
VÖPE

Die VÖPEund ihre Vision einer
nachhaltigen Lebensraumentwicklung
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Sebastian Beiglböck (VÖPE-Geschäftsführer),
Andreas Hacker (Stadt-Umland-Management),
Andreas T risko (Stadtbaudirektion Wien),
Hans-Peter Weiss (BIG, ARE, VÖPE-Präsidium)

Charles Steiner (Chefredak-
teur immobilien investment),
Klaus Wolfinger (Vizepräsident
ÖVI - Österreichische Verband
der Immobilienwirtschaft)

Kathrin Kollmann (VÖPE),
Andreas Köttl (value one,
VÖPE-Präsidium),
Alexandra Seyer-Gmeinbauer
(Alba Communications)

Alexander Bosak (Exploreal), n. n.,
Lisa Grüner (Chefredakteurin Immofokus),
Michael Neubauer (Real Estate
Media Group)

Christian Polak (6B47), Michael Neubauer Stefan Anderl (Elk Bau), Andreas Liebsch Hans-Jörg Ulreich Cyrus Asreahan und
(NOE Immobilien Development) Ralf Rüssel (CA Immo) (GoAsset) (Ulreich Bauträger) Markus Ritter (C&P Immobilien)

  

Das war der VOPE-Herbstempfang!
Networking-Event. Beim Herbstempfang im Anschluss an die Konferenz traf sich das  Who's who" der heimischen

Immobilienszene zum Austauschen und Netzwerken. Dabei sorgte der deutsche Wirtschaftskabarettist Chin Meyer mit zahlreichen
Anekdoten für gute Stimmung und DJane Colette für die passende musikalische Untermalung des Abends.

DasTeamder Oberbank Wien: Astrid DasjungeTeam der VÖPE Next
Schril-Ecker, Rainer Kautz, Sigrid Lattus

Ernst Vejdovsky (E-Ve Immobilien), Jörg Büß (Austrian PropTech Initia-
tive, PriceHubble), Christian Farnleitner (Soravia), Michael Barth (IFA)

Kabarettist Chin Meyer Herbert Berghammer und Erwin Soravia, Dir. Andreas Angelika Ulm und Rainer Garger
Christian Häupl (Planquadr.at) Klingan (Oberbank)

Markus und Nina
Lampesberger (Immola)

Matthias Waibel und
Sonja Gruber (STC Development)

Karl Haring (Haring Group),
Ruth Jedlicka (Strabag Real Estate und
Mischek Bauträger)

Sascha Verovnik (Scherbaum-Seebacher
RA), Heinrich Amadei (Lamaco Immobilien)

Christine Marek (Staatssekretärin a. D.),
Clemens Baumgärtner (Wirtschafts-
referent Stadt München)

Claudia Molecz und Michael Pauser DJane Colette
(Österreichische Bautechnikvereinigung)


